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Frohes neues Jahr 2018

Das Jahr 2017 ist vorüber ...

Die Redaktion der TWTimes 
wünscht allen Lesern ein gutes 
neues Jahr und viel Erfolg im 
Jahre 2018.
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

willkommen im Jahr 2018! Ein neuer Abschnitt voller Herausforderungen und positiver wie sicher auch 
negativer Höhepunkte steht uns bevor. Als Team der TWTimes wünschen wir Euch dabei das größtmögliche 
Glück und damit ein erfolgreiches und schönes Jahr 2018.

Selbstverständlich steht die erste Ausgabe des Jahres pünktlich für Euch bereit - mit zahlreichen interessanten 
Berichten. Auf den folgenden Seiten lest ihr von den neuesten The West - Updates, von interessanten Leser-
Geschichten, Berichten aus den verschiedensten Spielwelten, informative Artikel über den Wilden Westen sowie 
Filmkritiken und auch ein spannendes Spielerinterview.

Auf eine wichtige Änderung im Layout der TWTimes, die ab dieser Ausgabe in Kraft tritt und unsere 
Gewinnspiele und Rätsel betrifft, möchten wir gleich zu Beginn aufmerksam machen. In der Vergangenheit 
haben wir bei jedem Rätsel und Gewinnspiel einzeln erklärt, wie man uns über unsere Redaktionsseite eine 
Lösung zusenden kann. Da diese Möglichkeit für alle Gewinnspiele und Rätsel immer identisch ist, sparen wir 
uns künftig den Platz und die Wiederholung und erklären nur noch einmal pro Ausgabe die Einsendung der 
Lösungen. Diese Erklärung findet ihr ab sofort vor dem jeweils ersten Rätsel der Ausgabe. Alle Rätsel werden 
ab sofort auch gebündelt am Ende der Ausgabe erscheinen und nicht mehr über die Ausgabe verteilt. Das erspart 
langes Suchen und niemand muss aufwändig zwischen Rätsel und Einsendeweg hin und her springen.

Doch leider ist der Dezember nicht nur das fest der Besinnlichkeit und familiären Zusammenkunft - im 
Widerspruch dazu ist dieser Monat häufig auch der der Trauer. Und so müssen wir uns von zwei Mitgliedern 
unserer Community verabschieden, die noch im letzten Jahr verstorben sind.  Das gesamte Team schickt hiermit 
seine Beleidsbekundungen.

Nichtsdestotrotz überwiegen selbstverständlich die positiven und lustigen Beiträge in der neuesten Ausgabe. 
Und in diesem Sinne wünsche ich Euch im Namen des gesamten Teams viel Spaß und einen guten Start in ein 
neues Jahr im Wilden Westen!

Viele Grüße

Mats Brandt (stam1994), Chefredakteur der TWTimes
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Annie Oakley – eine Legende

Ladies im Wilden Westen

Vorwort

Nachdem sich beim letzten Kampf der Geschlechter die holde Weiblichkeit dezent zurückhielt mit Anmeldungen, 
habe ich mir gedacht, unsere Ladies brauchen mal eine Motivationsspritze. Und tatsächlich - im Wikipedia fand 
ich die Lebensgeschichte einer atemberaubenden Frau. Sie war nicht nur schön, sie war als Schützin geradezu 
gemeingefährlich. Mit einer Treffersicherheit, die bald legendär wurde. Ich wünsche euch viel Spass beim 
Lesen. Und hoffe, daß Annie so manchem Cowgirl hier unter die Arme greift.

Howdy^^ - ich möchte mal allen Ladies, die sich 
nicht in einen FK getrauen, eine Steilvorlage bieten. 
Annie Oakley, eine absolut bewundernswürdige Frau. 
Ich möchte sie nicht als Gegner auf dem Wall haben. 
Gönnt euch ihre Geschichte, ihren Lebenslauf. Und 
dann, Ladies – auf in den Kampf.  Den Gentlemen 
empfehle ich daher noch anschließend, die Köpfe 
einzuziehen – denn unsere Damen dürften nun extrem 
motiviert sein.

Kindheit

Annie Oakley war das fünfte von acht Kindern einer 
verarmten Quäker-Familie, die ursprünglich aus 
Pennsylvania stammte und dort eine Gastwirtschaft 
betrieben hatte. Die Familie hauste in einer ländlichen, 
kargen Region des westlichen Ohio unter ärmsten 
Verhältnissen in einer Blockhütte in der Wildnis. Da 
die Familie keiner der nahegelegenen Gemeinden 
angehörte, kann der Geburtsort nur annähernd 
angegeben werden. Die Mosleys bewirtschafteten 

Art Anderson (https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:"Little_Sure_Shot,"_Annie_Oakley_-_panoramio.jpg), 
„"Little Sure Shot," Annie Oakley - panoramio“, https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode

karges Pachtland mit Getreide, was kaum den Lebensunterhalt sicherte. Als sie sechs Jahre alt war, starb ihr Vater 
und ließ Ehefrau und Kinder völlig mittellos zurück. Nach diesem Schicksalsschlag kam Annie zunächst auf 
eine sogenannte Armenfarm, wo sie für ihren Lebensunterhalt Kinderarbeit verrichten musste. Die Geschwister 
wurden von der Mutter teilweise in fremde Familien abgegeben. Eine Schulausbildung erhielt Annie nicht. 
Sie wurde schließlich als Magd in ein sklavenähnliches Verhältnis an eine Farmersfamilie ausgeliehen. Dort 
wurde sie, ihren eigenen Erzählungen nach, seelisch und körperlich misshandelt, musste z. B. unter anderem 
bei klirrender Kälte barfuß im Schnee arbeiten. Annie Oakley weigerte sich später stets, den Namen dieser 
Familie auszusprechen und nannte sie nur "Die Wölfe". Sie riss mehrfach aus und lebte wieder als Näherin 
auf der Armenfarm. Als die Mutter erneut heiratete und einen wirtschaftlich abgesicherten Haushalt führen 
konnte, kehrte Annie zu ihrer Familie zurück. Ihre Mutter heiratete nach dem Tod ihres zweiten Ehemannes 
noch zweimal. Aus der zweiten Ehe ihrer Mutter hatte Oakley eine Halbschwester.

Anfangsjahre als Berufsjägerin und Heirat mit Frank R. Butler

Das zierliche, auch als Erwachsene nur knapp 1,52 m große Mädchen entwickelte schnell eine 
überdurchschnittliche Begabung für das Schießen, das sie sich mit dem alten Gewehr ihres Vaters selber 
beibrachte. Bereits ab ihrem achten Lebensjahr jagte Annie Oakley Kaninchen und andere Tiere für den Kochtopf 
und arbeitete sogar als Trapper (Jäger). Sie jagte derart erfolgreich, dass sie damit schließlich Geld verdiente 
konnte und zur Haupternährerin der Familie wurde. Logischerweise wurde sie daraufhin  professionelle Jägerin 
und belieferte Lebensmittelläden, Hotels und Restaurants der Umgebung mit dem erlegten Wild. Nach fünf 
Jahren konnte sie mit ihren Einkünften die Hypothek auf der Farm ihres Stiefvaters zurückbezahlen. Ihr Ruf 
als glänzende Schützin verbreitete sich über die Grenzen ihrer Heimatregion hinaus in ganz Ohio. Sie nahm an 
Schießwettbewerben teil und wurde eine regionale Berühmtheit.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:"Little_Sure_Shot,"_Annie_Oakley_-_panoramio.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:"Little_Sure_Shot,"_Annie_Oakley_-_panoramio.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
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Als sie bei einem dieser Schießwettbewerbe den 
Kunstschützen und Hundetrainer Frank E. Butler, einen 
gebürtigen Iren, besiegte, verliebte sich dieser in die 
zehn Jahre jüngere Frau. Über den Ort und das genaue 
Datum dieser Begegnung gibt es widersprüchliche 
Angaben. Einige Quellen geben Thanksgiving 1875 
in Cincinnati an, und wenn das stimmt, wäre Oakley 
beim Kennenlernen 15 Jahre alt gewesen. Andere 
Biographen verweisen jedoch darauf, dass laut 
diverser Quellen Butlers Karriere als Kunstschütze 
erst 1876 begonnen habe. Das Ehepaar hat später stets 
betont, sich ein Jahr vor der Hochzeit kennengelernt zu 
haben. Auf der einzigen existierenden Heiratsurkunde 
ist als Hochzeitsdatum der 20. Juni 1882 in Windsor, 
Kanada, eingetragen. Demnach war sie bei der Heirat 
21 Jahre alt. Auch die Annie-Oakley-Foundation ihrer 
Nachkommen widerspricht der Cincinnati-These 
und verweist sie ins Reich der "Legende": Frank 
Butler habe in Zeitungsinterviews stets auf die erste 
Begegnung ein Jahr vor der Hochzeit in einer kleinen 
Stadt bei Greenville hingewiesen, "18 Meilen von 
der nächsten Bahnstation". In ihrer Biografie "Annie 
Oakley and Buffalo Bill's Wild West" bezeichnet die 
Autorin Isabelle S. Sayers die von einem katholischen 

Gemeinfreies Bild: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Annie_Oakley_shooting_Pinehurst_postcard.png

Gemeinfreies Bild: https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Annie_Oakley_with_her_gun.jpg

Geistlichen ausgestellte Trauungsurkunde als nicht das Zertifikat der ersten Eheschließung. Der zweifache 
Vater Butler sei zur Zeit der ersten Eheschließung in Ohio 1876 möglicherweise noch nicht rechtskräftig 
geschieden gewesen und das Paar habe durch die kirchliche Trauung 1882 die illegitime Ehe während ihrer 
ersten gemeinsamen Tournee legalisieren wollen. Es existiert zudem ein Brief von Butler an Annie aus dem Jahr 
1881, in dem er sie mit "my little wife", meine kleine Ehefrau, anspricht. Letztendlich lassen sich also weder der 
genaue Ort des Kennenlernens noch die Umstände der Eheschließung eindeutig belegen.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Annie_Oakley_shooting_Pinehurst_postcard.png
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Annie_Oakley_with_her_gun.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Annie_Oakley_with_her_gun.jpg
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Erste Schritte auf der Showbühne und Weltkarriere
Das Duo "Butler and Oakley"

Butler brachte Oakley Lesen und Schreiben bei, später erhielt sie auch Schulunterricht und bemühte sich redlich, 
ihre Bildungslücken zu füllen. Sie wohnte zuerst weiter bei ihrer Mutter, während Butler mit wechselnden 
männlichen Partnern zunächst mit einer Hundedressurnummer, später mit einer Nummer als Kunstschütze mit 
Showtruppen und Zirkusunternehmen auf Tournee ging. Den ersten gemeinsamen Auftritt mit ihrem Ehemann 
hatte Oakley am 1. Mai 1882 in Springfield, Ohio, als sie in einer Show für den erkrankten Partner ihres Mannes 
einsprang. Sie gab sich den Künstlernamen "Annie Oakley" (nach einem Vorort von Cincinnati, anderen Quellen 
nach dem Geburtsnamen ihrer Großmutter väterlicherseits) und trat fortan mit ihrem Ehemann als Duo "Butler 
and Oakley" auf. Zunächst tourten sie und ihr Mann mit dem Zirkus der Sells Brothers durch die USA und 
Kanada. Dabei zeigten sie nicht nur Schießkunststücke, sondern auch weiterhin eine Hundedressurnummer; 
Annie trat zudem als Kunstreiterin auf.

Oakley präsentierte sich ausgesprochen weiblich und legte großen Wert auf alle Tugenden einer Frau der 
Viktorianischen Ära. Dieses Image war erforderlich, um als Frau mit einem Gewehr ihre Künste auszuüben, 
ohne aber als Bedrohung empfunden zu werden. Sie schneiderte sich ihre Bühnenkostüme selber und entwarf 
eine Art Wildwestoutfit mit Chaps und kurzem Rock.

Begegnung mit Sitting Bull

In diese Zeit fällt eine folgenschwere Begegnung, die in späteren Jahren wesentlich zur Legendenbildung 
um Annie Oakley und ihre Rolle als Ikone des Wilden Westens (obwohl sie stets im Osten der USA lebte^^) 
beitragen sollte: Während einer Vorstellung in St. Paul in Minnesota besuchte sie der berühmte Häuptling der 
Sioux, Sitting Bull, nach der Vorstellung in ihrer Garderobe und traf sich in der Folgezeit mehrfach mit ihr. 
Sitting Bull soll vom Auftreten der Kunstschützin und -reiterin wegen ihres damenhaften und würdevollen 
Auftretens auf der Showbühne sehr angetan gewesen sein, sie symbolisch "adoptiert" und ihr den Namen 
"Watanya Cecilia", auf Englisch "Little Sure Shot" (etwa "Kleine Meisterschützin") gegeben haben. Gespräche 
und "Adoption" sind allerdings nur durch Aussagen von Oakley selber bezeugt und durch andere Quellen nicht 
belegbar. Der Beiname sollte in den Jahren von Annie Oakley's höchstem internationalem Ruhm zu ihrem 
Markenzeichen werden, mit dem sie warb und der im Bewusstsein der amerikanischen Öffentlichkeit untrennbar 
mit ihrem Namen verbunden blieb. Die Lady zeigte also außer ihren Schiesskünsten, dass sie auch eine sehr 
geschäftstüchtige Person  sein konnte. Eine belegte Tatsache ist, dass Sitting Bull und die Butlers (Annie Oakley 
trat privat stets als Mrs. Frank Butler auf) 1885 jeweils ein Engagement in "Buffalo Bills Wildwest-Show" 
antraten. Ihre Tätigkeit für den Sells Brothers Circus hatte nach einer Saison abrupt geendet: Oakley hatte die 
schlechten Arbeitsbedingungen und mangelnden Sicherheitsvorkehrungen des Zirkusunternehmens kritisiert 
und wegen der schlechten Wohnbedingungen für die Mitarbeiter einen Sitzstreik organisiert. VERDI wäre stolz 
auf sie gewesen.

Weltruhm mit Buffalo Bill und seiner Wildwest-Show

Bei Buffalo Bill wurde Annie Oakley als einzige nicht-indianische Frau der Truppe in einem sonst von Männern 
dominierten Showbereich, dem Kunstschießen, zum Star; Ehemann Frank Butler zog sich weitgehend von der 
Showbühne zurück und fungierte fortan als der Assistent und Manager seiner Frau. Im Verlauf von 17 Jahren 
reiste Oakley als Hauptattraktion mit der Buffalo Bill-Show durch die Welt und wurde ein internationaler Star. 
Sie traf in die Luft geworfene Würfel und kleine Glaskugeln aus 30 Schritt Entfernung (das wären ca 22,5 
Meter Entfernung, Anm. d. Verf.), durchlöcherte rasend schnell in die Luft geworfene Spielkarten, traf 
zudem präzise die Kanten der Karten und schoss ihrem Mann die brennende Zigarette aus dem Mund. 
Zudem legte sie, während sie in einen Spiegel schaute, über den Rücken auf viel weiter entfernte Ziele an. Sie 
traf laut Augenzeugen immer. Kollegen berichten, Oakley habe auf der Showbühne wie eine präzise eingestellte 
Maschine agiert, sobald sie ein Gewehr in die Hand nahm.

Bis heute werden in den USA entwertete Eintrittskarten wegen der eingestanzten Löcher als "Annie Oakleys" 
bezeichnet.

Ladies im Wilden Westen - Fortsetzung
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Ihr Ruf gelangte schließlich bis nach Europa, worauf 
sie mehrfach auf Tournee ging: Königin Victoria und 
Oscar Wilde gehörten ebenso zu ihren Bewunderern, 
wie der König von Italien und der Zar von Russland. 
Der Prince of Wales, Edward VII., überreichte ihr 
eine Ehrenmedaille mit persönlicher Widmung und 
führte sie als erste Frau in der Geschichte des Klubs 
in den London Gun Club ein. Fälschlicherweise wird 
behauptet, der spätere deutsche Kaiser Wilhelm II. 
habe sich als Kronprinz von ihr eine Zigarette aus 
dem Mund schießen lassen. Richtig ist wohl eher, 
dass Annie ihm die Zigarette aus der Hand schoss. 
Nach Beginn des Ersten Weltkriegs schrieb sie an 
den deutschen Kaiser einen Brief und bat um einen 
zweiten Schuss. Der Kaiser antwortete nicht. Man 
durfte der Dame also wohl auch eine gehörige Portion 
Humor zuschreiben. Die Existenz dieses Briefs wird 
von der Annie Oakley Foundation allerdings bestritten 
und einem gestreuten Gerücht zugeordnet; Belege für 
seine Existenz gibt es nicht. Es gibt auch keine Belege 

Ladies im Wilden Westen - Fortsetzung

Gemeinfreies Bild: https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Annie_Oakley_c1903.jpg

dafür, dass der damalige Kronprinz die Vorstellung wirklich besucht hat. Als gesichert gilt allerdings der Brief, 
den Oakley am 5. April 1898 an Präsident William McKinley schrieb, in dem sie ihm eine von ihr ausgebildete, 
ausgerüstete und angeführte Truppe von 50 weiblichen Scharfschützen für den drohenden Krieg mit Spanien 
anbot: Dazu kam es jedoch nicht.

1894 stand sie gemeinsam mit weiteren Artisten aus Buffalo Bills Wildwest-Show im Black Maria-Studio von 
Thomas Alva Edison in einem der frühesten Streifen der Filmgeschichte vor der Kamera. Der Film hieß "The 
Little Sure Shot of the Wild West" und wurde später unter ihrem Namen bekannt. Gedreht wurde der Kurzfilm 
für die zu dieser Zeit in Mode gekommenen Kinetoskopen.

Letzte Jahre und Tod

Im Jahr 1901 wurde Annie Oakley bei einem Eisenbahnunglück schwer an der Wirbelsäule verletzt. Deshalb 
zog sie sich aus der Buffalo Bill-Show zurück. In der Folge blieb sie teilweise gelähmt, erholte sich aber nach 
mehreren Operationen so weit, dass sie es tatsächlich noch schaffte, noch einige Rekorde aufzustellen, an 
Schießwettbewerben teilnehmen sowie in eigens auf sie und ihre Schießkünste zugeschnittenen Theaterstücken 
auftreten konnte.

Oakley versuchte, ihr Privatleben weitgehend von der Öffentlichkeit fernzuhalten. Fehlerhafte Presseberichte 
des Jahres 1903 ruinierten jedoch ihr Image, sodass ihr weitere Auftritte nicht mehr möglich waren. Warum? 
Eine 28jährige Burlesque-Tänzerin, die unter dem Bühnennamen Annie Oakley auftrat, hatte in Chicago einen 
Kunden bestohlen, um ihre Kokainsucht zu finanzieren. Sie wurde verhaftet und musste eine 45tägige Haftstrafe 
antreten. Zeitungen aus dem Medien-Imperium von William Randolph Hearst bezogen die Verurteilung auf 
die eigentliche Annie Oakley und berichteten ausführlich. Andere Zeitungen sprangen auf den Zug auf und 
verbreiteten die Meldung in den ganzen Vereinigten Staaten. Annie Oakley wehrte sich und führte 55 (!) 
Gerichtsprozesse wegen Verleumdung gegen Zeitungen, unter anderem gegen Blätter der Hearst Corporation. Die 
Verfahren dauerten bis 1910, sie gewann 54 von ihnen und erstritt die damals einmalige Schadensersatzsumme 
von zusammen $ 27,500.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Annie_Oakley_c1903.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Annie_Oakley_c1903.jpg
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Andererseits engagierte sich Oakley politisch zugunsten von Frauenrechten. Sie sprach sich dafür aus, Frauen 
für die gleiche Arbeit auch den gleichen Lohn zu zahlen und setzte sich für das Recht von Frauen ein, Waffen zur 
Selbstverteidigung zu tragen. Sie gab Schusswaffenkurse für Frauen und im Ersten Weltkrieg bot sie Präsident 
Woodrow Wilson an, weibliche Scharfschützen für die Armee auszubilden. Die Regierung antwortete auf 
diesen Vorschlag nie. Aus heutiger Sicht schwer verständlich ist, dass sie gleichzeitig das Wahlrecht für Frauen 
ablehnte. Biographen diskutieren, ob sie hier konservative Grundsätze vertrat oder sich taktisch verhielt, um 
nicht als bedrohlich zu erscheinen.

1922 hatte sie gemeinsam mit ihrem Mann einen Autounfall, von dem sie sich nicht mehr erholte. Sie starb vier 
Jahre später im Alter von 66 Jahren. Als Todesursache wird Perniziöse Anämie angegeben. Ihr Ehemann Frank 
starb 18 Tage nach ihr eines natürlichen Todes.

Anmerkungen

Annie Oakley wurde schon in ihrer aktiven Zeit zur lebenden Legende. Es erschienen Groschenhefte mit 
Wildwestgeschichten rund um ihre Figur. 1935 war Barbara Stanwyck die erste Schauspielerin, die sie auf 
der Leinwand verkörperte (in Annie Oakley von George Stevens). 1946 ehrte Irving Berlin Annie Oakley mit 
seinem Musical Annie "Get Your Gun", das sehr frei auf ihrer Lebensgeschichte basiert; 1950 wurde der Stoff 
mit Betty Hutton und Howard Keel als Oakley und Butler verfilmt und kam unter dem Titel Duell in der 
Manege auch in die deutschen Kinos. Von 1954 bis 1957 verkörperte Gail Davis 81 Episoden lang Annie Oakley 
in der gleichnamigen amerikanischen Fernsehserie. Auch nach der Jahrtausendwende entstanden in den USA 
regelmäßig Kino- und Fernsehfilme sowie Theaterstücke, in denen Annie Oakley als Figur eine Rolle spielt. 
1976 wurde sie von Geraldine Chaplin in Buffalo Bill und die Indianer verkörpert, 2006 von Elizabeth Berridge 
in "Hidalgo – 3000 Meilen zum Ruhm". Zudem erschienen zahlreiche Biografien über Annie Oakley. (Quelle: 
Wikipedia)

Annie – eine Frau, vor der man(n) sich eigentlich nur verneigen kann.

(Haumichwech)

Ladies im Wilden Westen - Fortsetzung
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Update 2.68
Sets, weltmeisterliche Belohnungen und der Zirkus

All dies ist mit dem Update 2.68 verbunden, das am Dienstag, den 05.12.2017, in unserem Spiel eingeführt 
wurde. Mit nur wenigen, aber doch angenehmen Inhalten, passt es gut ihn die Vorweihnachtszeit, die auch so 
genügend Trubel bietet.

Die neuen Setitems aus dem Event zum Tag der Toten sind nun auktionierbar und fehlende Teile aus dem 
Hernan Cortes Set und dem Nahuatl Set können nun über den Markt gesucht und gekauft werden. Die Sammler, 
Veredler und all jene, die bei dem Event selbst nur sehr wenig bekommen haben, sind erfreut.

Tag der Toten 2017 - die Sets

Für die Teilnehmer der Fortkampfweltmeisterschaft wurden bereits einige neue Belohnungen angefertigt, die 
nach dem offiziellen Ende der WM in die Inventare der Spieler gelegt werden.

Aufgrund eines Fehlers tauchte der Wanderzirkus mehrere Wochen lang nicht mehr auf. Dieser Fehler ist 
behoben und alle Freunde des Kartenlesens, des Glücksrads, des Pferderennens und des Hütchenspiels können 
nun wieder ihrem Vergnügen nachgehen und auf eine der vielen wirklich außergewöhnlich großartigen 
Belohnungen hoffen.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-68.75843/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-68.75844/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im Januar

Das neue Jahr beginnt für alle Wiederholungstäter des 
Wilden Westens ruhig und entspannt, nämlich mit nur 
einer Aufgabe im Januar.

In der Goldrausch Questreihe könnt ihr vom 23.01.2018 
um 10:00 Uhr bis zum 29.01.2018 um 23:59 Uhr dem 
Traum vom schnellen Reichtum nachjagen.

Die Redaktion der TWTimes wünscht allen Questern 
dabei viel Erfolg!

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-68.75843
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-68.75844
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-68.75844
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Geschichtenpuzzle
Eine Geschichte geht um die Welten ...

In der letzten Ausgabe der TWTimes baten wir um Zusendung einer Geschichte, deren Original Lücken aufwies. 
Diese sollten von den Lesern sinnvoll gefüllt werden, damit daraus wieder eine Geschichte entsteht. Lediglich 
drei Einsender haben sich die Mühe gemacht unserem Wunsch nachzukommen. Lest bitte selbst, was sich 
unsere Rätselfreunde ausgedacht haben.  Vielen Dank für die Einsendungen.

(Cymoril)

Geschichte Nr. 1

Vor langer, langer Zeit...

im Jahre 1896, beschlossen die Bewohner von Allerton Manor, ihr Anwesen um ein Schatzgewölbe zu erweitern. 
Es wurde im Geheimen geplant, Silber und Gold gehortet. Täglich zählten sie abends gespannt ihre Dollars, bis 
zu dem Tag, als es dann endlich so weit war.

Etwas im Zweifeln, durch das Wissen um die Lage des großen Schatzes, begab sich Tara am 15. Juli anno 1896 
in die kleine Stadt Texapoca und buchte einen Schlafplatz für 10 Dollar. Sie schlief jedoch unruhig. Träumte 
immer wieder davon, dass es bald losgehen würde mit dem Ausbau.

Plötzlich erwachte sie von einem Kanonenschlag auf dieser Straßenseite. Sie dachte, die Nachbarschaft ginge 
unter, doch nach wenigen Rundumblicken rieb sie sich die Hände, sprang aus dem Nachtgewand und flitzte noch 
im Halbschlaf zum nicht mal zwei Stallungen entfernt gelegenen Antiquitätenladen.

Fix gab sie den Namen „Allerton Manor“ ein, bezahlte die geforderten 10000 Dollar aus der Gürteltasche, 
klickte auf OK – und ward acht Viertelstunden ununterbrochen mit der Kostbarkeitenauswahl beschäftigt.

Die Neider der Antiquitätenhändler standen bereits mit Helfern neben dem Gründungsort, um unverzüglich 
mit dem Konkurrenzbau beginnen zu können, sobald die Anteilsdiskussion abgeschlossen ist. Und sie legten, 
wie Geldgierigen eigen, eine Baugeschwindigkeit an den Tag, die nur bei einem benachbarten Bankhaus 
gleichermaßen hoch war.

Alle Einwohner schleppten Tag und Nacht Baumaterial heran. Einige gingen auf der ganzen Ebene auf die 
Suche nach Antiquitäten oder Schätzchen, die Adlige und Reiche sammeln könnten. Und sie hatten Erfolg! Diese 
ehemals Fremden wurden schnell echte Gleichgesinnte und halfen, wo sie nur konnten.

Inzwischen verteidigte ein anderer Teil der Gemeinde eifrig die Allerton-Manor-Gewölbe, die trotz des 
Stadtbaubooms weiter ausgebaut wurden und nach wie vor gern von Duellanten besucht wurden. Und es kamen 
neue Geheimkammern hinzu.

Dann endlich war es soweit – am 6. August stand das Erschaffene auf der Welt, erbaut von seinen stolzen 
Einwohnern! Die Städte wurden festlich geschmückt, die Schätze poliert und die Wiese zu einer großen 
Feierlichkeit vorbereitet.

Ein herzliches Dankeschön und liebe Grüße an alle Geier!
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Geschichte Nr. 2

Vor langer, langer The-West-Zeit

im Jahre 2009, beschlossen die Einwohner von Racoon, ihr Anwesen um ein Fort zu erweitern. Es wurde im 
Chat geplant, gerechnet und Material gehortet. Täglich zählten sie abends gespannt ihre Erträge, bis zu dem 
Tag, als es dann endlich so weit war.

Etwas im Ungewissen, durch das Besorgtsein um die Lage des großen Plans auf der Welt 1, begab sich 
die Stadtgründerin am 15. Juli anno 2009 in die kleine Stadt Texapoca und buchte einen Schlafplatz in der 
Abstellkammer für 10 Dollar. Sie schlief jedoch unruhig. Träumte immer wieder davon, dass es bald losgehen 
würde mit dem Aufbau des Forts.

Plötzlich erwachte sie von einem Ansturm weiterer Interessenten für den Bauplatz auf dieser Seite der Landkarte. 
Sie dachte, die Welt 1 ginge unter, doch nach wenigen Sekunden rieb sie sich die Augen, sprang aus dem, was ihr 
als Bett angeboten war und flitzte noch im Nachthemd zum nicht mal zwei Meilen entfernt gelegenen Bauplatz.

Fix gab sie den Namen "Racoon's Sin" ein, bezahlte die geforderten 10000 Dollar aus der Stadtkasse, klickte auf 
OK - und ward acht Stunden ununterbrochen mit der Gründung des Forts beschäftigt.

Die Errichter der Bündnisstädte standen bereits mit optimaler Bekleidung neben dem Gründungsort, um 
unverzüglich mit dem Ausbau beginnen zu können, sobald die Gründungsphase abgeschlossen ist. Und sie 
legten, wie den Top-Errichtern des Bündnisses eigen, eine Baugeschwindigkeit an den Tag, die nur bei einem 
benachbarten kleinen Fort gleichermaßen hoch war.

Alle Einwohner schleppten Tag und Nacht Baumaterial heran. Einige gingen auf der ganzen Welt auf die Suche 
nach Baumeterial oder freiwilligen Helfern, die Schiffsglocken und Posthörner sammeln könnten. Und sie 
hatten Erfolg! Diese ehemals Fremden wurden schnell echte Kameraden und halfen, wo sie nur konnten.

Inzwischen verteidigte ein anderer Teil der Gemeinde eifrig die anderen Bündnisforts, die trotz des Widerstands 
weiter ausgebaut wurden und nach wie vor gern von Duellanten besucht wurden. Und es kamen neue Verbündete 
hinzu.

Dann endlich war es soweit - am 06. August 2009 stand das erste voll ausgebaute große Fort auf der Welt, 
erbaut von seinen stolzen Einwohnern! Die Städte wurden festlich geschmückt, die Kirchenglocke poliert und 
die Wiese zu einer großen Festwiese vorbereitet.

Ein herzliches "GS" und liebe Grüße an alle Cowboys und Cowgirls!
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Geschichte Nr. 3

Vor langer, langer Zeit

im Jahre annopief, beschlossen die bewohner vom Westen, ihre Anwesen um ein Besucherbüro zu erweitern. Es 
wurde im Saloon geplant, getrunken und Papier gehortet. Täglich zählten sie abends gespannt ihre Deckel, bis 
zu dem Tag, als es dann endlich so weit war.

Etwas im leicht betrunkenen Zustand, durch das Geheimnis um die Lage des großen Bierfasses auf der Welt 1, 
begab sich die liebe Silli am 15. Juli anno Pief in die kleine Stadt Texapoca und buchte einen großen Wagen 
für 10 Dollar. Sie schlief jedoch unruhig. Träumte immer wieder davon, dass es bald losgehen würde mit dem 
Besucherbüro.

Plötzlich erwachte sie von einem Knacken auf dieser Matratze. Sie dachte, die Sonne ginge unter, doch nach 
wenigen Augenblicken rieb sie sich die Ohren, sprang aus dem Sitz und flitzte noch im Nachtgewand zum nicht 
mal zwei Klicks entfernt gelegenen Zahlenschloß.

Fix gab sie den Namen "Diebestederwelt" ein, bezahlte die geforderten 10000 Groschen aus der Portokasse, 
klickte auf OK - und ward acht Momente ununterbrochen mit der grünen Tür beschäftigt. Die Pferde der 
Kavallerie standen bereits mit Sattel neben dem Gründungsort, um unverzüglich mit dem Tanz beginnen zu 
können, sobald die grüne Tür abgeschlossen ist. Und sie legten, wie ihnen eigen, eine Baugeschwindigkeit an 
den Tag, die nur bei einem benachbarten Hütchenspieler gleichermaßen hoch war.

Alle Einwohner schleppten fleißig Tag und Nacht Essen und Trinken heran. Einige gingen auf der ganzen 
Halbkugel auf die Suche nach Bananen oder neuen Fässern, die gefüllt wurden und die man, waren sie 
leergetrunken, sammeln konnte. Und sie hatten Erfolg! Diese ehemals Fremden wurden schnell echte Kumpel 
und halfen, wo sie nur konnten.

Inzwischen verteidigte ein anderer Teil der Gemeinde eifrig die Brauereien, die trotz des Dursts weiter ausgebaut 
wurden und nach wie vor gern von Duellanten besucht wurden. Und es kamen neue Schluckspechte hinzu.

Dann endlich war es soweit - am 06. August 2009 stand das Besucherbüro auf der Welt, erbaut von seinen 
stolzen Einwohnern! Die Städte wurden festlich geschmückt, die Teller poliert und die Wiese zu einer großen 
Fiesta vorbereitet.

Ein herzliches Dankeschön und liebe Grüße an alle Helferlein!
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Leserzuschrift Adventskalender
Eine Auswertung von Taroru

2010
1 4x Knallbonbons 3x Marzipan 5x Marzipan

2 5x Lakritzstangen 3x Schokokekse 2x Lebkuchen

3 2x Knallbonbons 4x Lebkuchen 2x Knallbonbons

4 4x Hafer 3x Knallbonbons 3x Knallbonbons

5 2x Lakritzstangen 4x Hafer 4x Schokokekse

6 3x Knallbonbons 2x Schokokekse 5x Schokokekse

7 4x Marzipan 3x Schokokekse 5x Hafer

8 2x Hafer 1x Marzipan 5x Schokokekse

9 2x Marzipan 2x Lakritzstangen 4x Knallbonbons

10 2x Knallbonbons 5x Hafer 4x Lebkuchen

11 4x Lakritzstangen 5x Hafer 4x Lakritzstangen

12 5x Lakritzstangen 2x Lakritzstangen 1x Kohle 

13 3x Hafer 4x Hafer 3x Lebkuchen

14 3x Lebkuchen 5x Schokokekse 4x Lebkuchen

15 3x Lakritzstangen 5x Schokokekse 1x Murmel

16 3x Knallbonbons 4x Schokokekse 2x Hafer

17 1x Murmel 2x Knallbonbons 2x Lebkuchen

18 5x Lakritzstangen 5x Lakritzstangen 2x Knallbonbons

19 2x Lebkuchen 1x Murmel 2x Lebkuchen

20 4x Hafer 5x Lakritzstangen 5x Schokokekse

21 4x Lakritzstangen 1x Murmel 4x Lakritzstangen

22 4x Lebkuchen 1x Murmel 5x Lakritzstangen

23 2x Schokokekse 1x Murmel 2x Lebkuchen

24 1x Geschenk 1x Geschenk 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

2011
1 3x Hafer 4x Marzipan 5x Lebkuchen

2 2x Lakritzstangen 1x Murmel 3x Knallbonbons

3 5x Knallbonbons 1x Murmel 5x Lakritzstangen

4 5x Schokokekse 1x Murmel 4x Lebkuchen

5 3x Knallbonbons 1x Murmel 3x Lakritzstangen

6 4x Lebkuchen 1x Murmel 2x Lebkuchen

7 4x Knallbonbons 1x Murmel 3x Lebkuchen

8 1x Murmel 1x Murmel 2x Knallbonbons

9 1x Murmel 1x Murmel 2x Lebkuchen

10 1x Murmel 1x Murmel 3x Marzipan

11 3x Lebkuchen 4x Knallbonbons 5x Schokokekse

12 3x Schokokekse 2x Knallbonbons 1x Murmel 

13 4x Knallbonbons 3x Lakritzstangen 4x Knallbonbons

14 4x Knallbonbons 3x Lakritzstangen 4x Lebkuchen

15 5x Lakritzstangen 3x Lebkuchen 3x Lakritzstangen

16 5x Hafer 3x Knallbonbons 3x Hafer

17 3x Knallbonbons 5x Knallbonbons 2x Schokokekse

18 2x Lebkuchen 4x Schokokekse 2x Hafer

19 2x Knallbonbons 5x Lebkuchen 3x Hafer

20 2x Hafer 2x Schokokekse 3x Hafer

21 5x Schokokekse 4x Knallbonbons 2x Knallbonbons

22 3x Lakritzstangen 3x Marzipan 3x Hafer

23 5x Schokokekse 4x Lebkuchen 5x Hafer

24 1x Geschenk 1x Geschenk 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

Seit 2010 gibt es nun schon den Adventskalender. Zum ersten Mal wurden auch diese Items ins Spiel gebracht. Für 
uns war es damals spannend und aufregend, weil wir noch nicht wussten, was man damit anstellen konnte. Und 
freuten uns über jedes Türchen, das wir öffnen durften. Und weil wir wissen wollten, was die Anderen in ihrem 
Kalender hatten, fingen wir an, diese in einem Thread zu sammeln. 

Die Unterschiede waren in den ersten zwei Jahren nicht besonders groß. Überrascht waren wir, 
dass man Murmeln sammeln konnte. Mittlerweile habe ich davon 49 Stück gesammelt. Diese be-
kam man, wenn man ein Türchen zu spät geöffnet hatte. Ein Stück Kohle konnte man bekommen, 
wenn man eins zu früh öffnete. Wenn man drei Murmeln hatte, konnte man diese bei Maria gegen 
einen Murmelbeutel tauschen, wenn man zu viel Kohle bekommen hatte, gab es eine Rute. Es 
gab also sechs verschiedene Buffs und zwei Inventargegenstände.

Die Items selbst sind durchaus nützlich, und wurden auch reichlich verteilt. Also damals hatte 
ich persönlich noch Spaß mit dem Kalender. Auch wenn wir damals das Gefühl hatten, dass wir 
mehr Knallbonbons bekamen als alles andere. Aber wenn ich mir die Tabelle so anschaue, so war 
es doch eigentlich recht ausgeglichen. Man hatte von allem etwas. Man war also für die verschie-
denen Situationen gewappnet. 

Im Schnitt konnte man zwei bist fünf Gestände bekommen, man hatte also schon das Gefühl, dass einem die Zeit 
vor Weihnachten versüßt wurde. Auch die kleinen Geschenkpakete, die man beim letzten Türchen bekommen 
hatte, waren gut. Diese enthielten die Leckereien noch mal als Gesamtpaket, also noch mal von Allem etwas (Im 
Schnitt waren das je 2-3, Marzipan, Hafer, Lakritzstangen, Lebkuchen, Knallbonbons, Schokokekse). 
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2012
1 3x Schinken 2x Beeren 4x Bohnen

2 4x Kartoffeln 3x Kürbis 2x Beeren

3 4x Truthahn 1x Murmel 3x Kartoffeln

4 3x Truthahn 1x Murmel 4x Kürbis

5 5x Tomaten 1x Murmel 3x Kürbis

6 3x Zucker 2x Kartoffeln 5x Beeren

7 2x Truthahn 4x Kürbis 5x Tomaten

8 2x Zucker 4x Tomaten 4x Getreide

9 2x Tomaten 3x Kürbis 3x Zucker

10 4x Kartoffeln 5x Bohnen 5x Getreide

11 1x Murmel 5x Getreide 2x Kürbis

12 2x Zucker 4x Beeren 2x Kürbis

13 2x Bohnen 4x Kürbis 3x Bohnen

14 4x Getreide 3x Truthahn 2x Beeren

15 3x Kartoffeln 1x Murmel 3x Tomaten

16 4x Getreide 4x Zucker 5x Kartoffeln

17 5x Kartoffeln 2x Truthahn 3x Bohnen

18 4x Getreide 5x Getreide 3x Truthahn

19 5x Zucker 3x Bohnen 4x Zucker

20 2x Kürbis 5x Schinken 4x Kartoffeln

21 3x Schinken 4x Zucker 5x Kürbis

22 5x Bohnen 4x Bohnen 5x Kartoffeln

23 5x Bohnen 4x Kartoffeln 5x Bohnen

24 1x Geschenk 1x Geschenk 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

2013
1 3x Getreide 1x Bohnen 4x Schinken

2 3x Bohnen 5x Beeren

3 4x Getreide 2x Kürbis

4 1x Murmel 4x Zucker

5 3x Schinken 3x Bohnen

6 1x Murmel 3x Kartoffeln

7 4x Schinken 2x Kartoffeln

8 4x Tomaten 2x Kürbis

9 5x Schinken 2x Kürbis

10 2x Tomaten 3x Tomaten

11 5x Schinken 2x Beeren

12 5x Mais 2x Kartoffeln

13 3x Zucker 5x Getreide

14 3x Bohnen 5x Mais

15 4x Schinken 4x Tomaten

16 3x Zucker 5x Kürbis

17 3x Zucker 2x Kartoffeln

18 3x Zucker 4x Bohnen

19 3x Zucker 5x Kürbis

20 4x Tomaten 4x Kartoffeln

21 4x Tomaten 3x Zucker

22 4x Tomaten 4x Bohnen

23 5x Zucker 4x Bohnen

24 1x Murmel 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

Joa, und plötzlich änderte sich 2012 dann der Inhalt. Es gab keine hilfreichen Buffs mehr, sondern einfache 
Produkte. Diese waren zwar für die Weihnachtsquestreihe durchaus hilfreich, aber es war nicht das was wir uns 
erhofft hatten. Die Geschenke im letzten Türchen enthielten wieder die Leckereien, aber der Inhalt war halt nicht 
so umfangreich, wie wir uns das gewünscht hätten. 
 
Gleich geblieben war der Inhalt, wenn man die Türchen zu früh oder eben zu spät öffnete. Auch wenn es hier schade 
war, dass selbst das 24. Türchen dann nur noch eine Murmel enthielt, wenn man diesen Tag verpasst hatte. So 
hatte man im Kalender keine Chance mehr auf die Buffs. 

Im Schnitt hatte man pro Türchen die Chance auf zwei bis fünf Produkte (wenn ich mich nicht verzählt habe, es 
waren 9 verschiedene Produkte die man 2012 bekommen konnte, 2013 kam Mais dazu). Man hatte also relativ 
schnell einen guten Vorrat zusammen. Als 2013 wieder nur Produkte drin waren, kam schon der erste Frust auf. 
Und man war da nicht mehr ganz so bei der Sache, wobei ich mir nicht mehr sicher bin, warum der Kalender 
dort nicht vollständig geöffnet wurde oder warum es dazu keine Aufzeichnungen gab.
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2014
1 1x Murmel 1x Truthahn

2 1x Murmel 2x Kartoffeln

3 1x Murmel 2x Getreide

4 1x Murmel 1x Bohnen

5 1x Murmel 1x Tomaten

6 1x Murmel 1x Bohnen

7 1x Murmel 2x Beeren

8 1x Truthahn

9 1x Truthahn

10 2x Tomaten

11 1x Getreide

12 1x Tomaten

13 2x Tomaten

14 1x Plunderkiste

15 1x Mais

16 2x Beeren

17 1x Murmel

18 1x Tomaten

19 1x Beeren

20 2x Mais

21 1x Bohnen

22 2x Bohnen

23 2x Beeren

24 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

2015
1 2x Kürbis 2x Tomaten 1x Getreide

2 1x Schinken 1x Plunderkiste 2x Zucker

3 1x Kürbis 1x Schinken 2x Zucker

4 2x Kartoffeln 2x Truthahn 1x Tomaten

5 2x Zucker 1x Truthahn 2x Truthahn

6 1x Plunderkiste 1x Truthahn 2x Holzkassette

7 1x Zucker 1x Kartoffeln 1x Kürbis

8 2x Mais 1x Kartoffeln 2x Kürbis

9 1x Murmel 1x Murmel 2x Plunderkisten

10 2x Getreide 2x Plunderkisten 2x Truthahn

11 1x Schinken 1x Murmel 2x Schinken

12 2x Bohnen 1x Schinken 2x Bohnen

13 1x Truthahn 1x Schinken 2x Tomaten

14 1x Kartoffeln 1x Truthahn 1x Plunderkiste

15 2x Truthahn 1x Murmel 1x Bohnen

16 1x Zucker 2x Tomaten 1x Tomaten

17 1x Bohnen 1x Mais 2x Bohnen

18 1x Murmel 1x Mais 2x Getreide

19 2x Zucker 1x Murmel 1x Mais

20 1x Schinken 1x Murmel 2x Tomaten

21 1x Schinken 2x Tomaten 2x Kürbis

22 1x Bohnen 1x Murmel 2x Beeren

23 1x Getreide 1x Murmel 2x Holzkassette

24 1x Geschenk 1x Geschenk 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

Ab 2014 sah der Inhalt der Türen nicht viel anders aus. Die Produkte selbst waren nicht mehr in so großer Zahl 
vorhanden, im Schnitt gab es ein bis zwei Produkte pro Tür. Dafür konnte man, wenn man Glück hatte, eine 
Plunderkiste bekommen. Im letzten Türchen waren dann wieder die üblichen Buffs drin. Da gab es keinen Un-
terschied zu den Jahren davor. 

2015 gab der Kalender dann doch noch mal mehr her als 2014, hier befanden sich dann auch Holzskassetten 
hinter den Türen. Und es scheint auch mehr von den Plunderkisten zu geben, denn diese konnte man auch direkt 
zweimal in einer Tür vorfinden. 

Warum im Jahr 2014 die Aufzeichnungen nicht vollständig sind, kann ich nicht genau sagen. Ich kann nur von mir 
sprechen, dass ich einen Kalender nicht vollständig geöffnet habe, und dieser immer noch bei mir im Inventar 
liegt. Den ungeöffneten Kalender konnte ich auch nicht bei Maria eintauschen, wenn ich mich richtig erinnere.
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2016
1 1x Schinken 2x Orangen 2x Beeren

2 2x Mais 3x Truthahn 1x Kürbis

3 1x Zucker 1x Mais 1x Truthahn

4 1x Bohnen 1x Murmel 1x Kürbis

5 1x Zucker 1x Murmel 1x Beeren

6 1x Truthahn 1x Murmel 2x Mais

7 1x Getreide 1x Murmel 2x Getreide

8 1x Mais 1x Murmel 1x Zucker

9 1x Kürbis 1x Murmel 2x Mais

10 1x Holzkassette 1x Murmel 1x Zucker

11 1x Kartoffeln 1x Truthahn 2x Bohnen

12 1x Plunderkiste 1x Murmel 2x Zucker

13 1x Bohnen 1x Murmel 2x Mais

14 1x Bohnen 1x Murmel 2x Kürbis

15 1x Beeren 1x Murmel 1x Kürbis

16 2x Getreide 1x Murmel 2x Mais

17 1x Tomaten 1x Murmel 1x Kartoffeln

18 2x Holzkassette 1x Murmel 2x Tomaten

19 2x Beeren 1x Murmel 2x Holzkasette

20 2x Schinken 1x Murmel 2x Truthahn

21 1x Holzkessette 1x Murmel 2x Beeren

22 1x Bohnen 1x Murmel 2x Bohnen

23 1x Bohnen 1x Murmel 2x Mais

24 1x Geschenk 1x Geschenk 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

2017
1 1x Zucker 1x Tomaten 1x Getreide

2 2x Truthahn 1x Tomaten 1x Getreide

3 2x Tomaten 1x Kürbis 2x Beeren

4 1x Bohnen 1x Murmel 1x Zucker

5 2x Truthahn 2x Truthahn 1x Truthahn

6 1x Truthahn 2x Kürbis 1x Mais

7 2x Mais 1x Bohnen 2x Tomaten

8 1x Beeren 1x Zucker 1x Truthahn

9 2x Truthahn 2x Kartoffeln 2x Mais

10 2x Beeren 1x Murmel 2x Zucker

11 2x Schinken 1x Mais 2x Getreide

12 2x Tomaten 1x Mais 1x Bohnen

13 1x Murmel 1x Kartoffeln 1x Kartoffeln

14 2x Beeren 2x Schinken 1x Getreide

15 1x Murmel 1x Murmel 1x Beeren

16 2x Getreide 1x Holzkassette 2x Zucker

17 1x Schinken 2x Kartoffeln 1x Truthahn

18 1x Plunderkiste 1x Murmel 1x Getreide

19 1x Murmel 2x Tomaten 1x Bohnen

20 1x Zucker 1x Mais 2x Zucker

21 1x Murmel 2x Mais 1x Kartoffeln

22 2x Tomaten 2x Getreide 2x Bohnen

23 1x Bohne 1x Holzkiste 2x Truthahn

24 1x Geschenk 1x Geschenk 1x Geschenk

Spieler A Spieler B Spieler C

2016 und 2017 waren im Grunde nicht viel anders als das Jahr davor. Vorwiegend konnte man ein bis zwei Pro-
dukte pro Türchen bekommen, hin und wieder gab es auch mal drei, aber das schien doch eher selten zu sein. 
Es hat mich ein wenig verwundert, dass es 2016 auch Orangen hinter den Türen gab und im Jahr darauf schon 
keine mehr im Kalender waren.

Wobei ich mich ja schon frage, ob der Inhalt der Türen vom eigenen Inventar beeinflusst wird. Sprich, wenn 
genug Orangen im Inventar sind, die für die Questreihe benötigt werden, finde ich diese nicht im Kalender? 
Allerdings glaube ich fast nicht daran, dass Inno tatsächlich so weit gehen würde. Für mich wäre das jedenfalls 
eine Erklärung, warum der Inhalt hinter den Türen immer weniger wurde, im Vergleich zu den ersten Jahren, 
(wo es die Produkte gab) da man ja nun wusste, dass viele Produkte benötigt werden, fing man ja schon an mit 
Sammeln, und war gar nicht mehr so auf die Inhalte der Kalender angewiesen. 

Ansonsten fällt einem vielleicht auf, dass 2016 mehr Holzkassetten zu finden waren, als 2017. Die Geschenke 
hinter dem letzten Türchen waren jedenfalls genauso gefüllt, wie in den Jahren zuvor. 

Mein Fazit: Für mich haben die Kalender irgendwie an Reiz verloren. In den ersten zwei Jahren fand ich sie noch 
besser als in den folgenden Jahren. Vielleicht ändert InnoGames das irgendwann wieder einmal oder sie verste-
cken noch mehr Kisten hinter den Türchen.. 

(Taroru)
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Pferdekauf 
Pferdekauf bei Mr. Badgoods

Jedes treue, kampferprobte Schlachtross kommt mal in die Jahre. So auch mein treuer, edler und veredelter 
Quarter, der mich nur noch müde anschaut, wenn's in den FK geht. Das war mal anders. Sehr viel anders. Nun, 
und wo bekommt man ein neues Pferd? Beim Gemischtwarenhändler, Mr. Badgoods.

Badgoods nimmt in der monatlich erscheinenden TWTimes mehrere Quadratmeter Werbung in Beschlag, in 
der er seine 500 Pferde in den höchsten Tönen lobpreist und anbietet. Da schau ich nun doch einmal vorbei. 
Sicherlich wird sich dort etwas für meinen schmalen Geldbeutel finden.

Badgoods stellte sich als ein ca. 45jähriger, junger Mann heraus, dem nur eines am Herzen lag, nämlich seine 
Kunden zu ihrer besten und größten Zufriedenheit zu bedienen. Als er dann im Verkaufsgespräch zufällig erfuhr, 
dass ich ein Auswanderer aus Deutschland bin, kannte seine Begeisterung keine Grenzen. Er selbst, wie er 
ausdrücklich betonte, war zwar kein Deutscher, aber er habe einen Freund, der Müller, Maier oder so ähnlich 
hieß. Das reichte.

Mr. Badgoods zeigte mir persönlich seine 20 gebrauchten Pferde und pries jedes einzelne von ihnen voller 
Inbrunst an. Als ich mich nach den restlichen 480 erkundigte, erfuhr ich unter Abnahme meines Stillschweigens, 
dass die für prominente Gäste – also zum Beispiel für mich oder diverse Community-Manager  – auf einem 
geheimen Gelände zur Besichtigung bereitstünden.

"Nur fünf Minuten entfernt von hier", sagte Badgoods. "Reiten wir los", und lud mich in seine zweispännige 
Kutsche ein.

Nach circa einer Stunde fragte ich, was denn mit diesen fünf Minuten wäre. Mr. Badgoods gestand mir unter 
schallendem Gelächter, dass er da eher an eine sechsspännige Kutsche von Wells Fargo gedacht hätte. Aber 
jetzt wären wir wirklich gleich vor Ort. Die Nacht brach inzwischen herein. Aber, noch vor Einbruch der totalen 
Dunkelheit kamen wir an das Ziel. Auf diesem geheimen Gelände standen noch gut sichtbar neun Pferde.
"Wo ist der Rest?", fragte ich. "Wo sind die anderen?" "Verkauft", erinnerte sich Mr. Badgoods dunkel, "die 
Gäule gehen weg wie die warmen Semmeln. Heute Morgen hatte ich noch 480 Gäule hier. Wenn ich mir das 
recht überlege, bin ich überhaupt nicht scharf darauf, den Rest auch noch zu verkaufen. Ich brauche das Geld 
nicht." Da musste ich doch mal spontan fragen, warum er mich dann hierhergeführt habe?

Mr. Badgoods grinste. Geld bedeute ihm nichts, betonte er. Denn viel wichtiger sei doch sein guter Ruf, "Fairness, 
Ehrlichkeit und Vertrauen" sei seine Devise. In der Zwischenzeit hatte ich mir mal die Gäule angeschaut. Und 
zu meiner großen Freude stand da ein offensichtlich noch halbwegs brauchbares Pferd, laut dem angebrachten 
Schild um den Hals soll der Vorbesitzer Colcord geheißen haben. Und – es standen als Verkaufspreis 199,99 
$ auf besagtem Schild. "Das Pferd gefällt mir, das will ich haben!", sagte ich. Badgoods haute mir die Pranke, 
die er wohl "Hand" nannte, auf die Schulter. "Junge, Junge! Das nenn ich mal ein sicheres Auge! Schaut gerade 
mal hin und hat schon mein bestes Pferd im Stall gesehen! Der Gaul ist zwar schon verkauft, und zwar an den 
Gouverneur dieses aufstrebenden Staates, aber, Haui – wenn ich dich damit glücklich machen kann – leg mir 
400 $ auf die Hand und das Pferd gehört dir." "Wieso 400 $? Da steht doch ganz deutlich 199,99 $?" "Der 
Listenpreis, mein unerfahrener Freund, der Listenpreis. Ohne Hufeisen. Wenn du für 199,99 $ ein Pferd ohne 
Hufeisen kaufen willst – ich habe nichts dagegen. Aber vergiss nur nicht, dass Pferde aus der Colcord-Zucht zu 
den teuersten Amerikas gehören."

Wortlos zeigte ich auf eine alte Holztafel, die vor der Koppel stand. "Colcord – die preisgünstigsten Pferde 
Amerikas!" Badgoods büßte daraufhin weder seine Ruhe, noch seine Gelassenheit ein. "Wer kümmert sich 
schon heutzutage um Reklame? Längst überholt!"
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Inzwischen hatte ich das Pferd geprüft – von allen Seiten. Es gefiel mir immer besser. "Ok, ich nehme es, ich 
kaufe es." "Hervorragend!" Mr. Badgoods schüttelte begeistert meine Hände. "Haui – du bist ein Glückspilz. 
Mach, dass du hier verschwindest, bevor ich mir das noch einmal anders überlege. Wenn du willst, wirst du 
dieses Pferd mit mindestens 500 $ Gewinn verkaufen."

"Wo sind die Zügel?" "Der Gaul hat ein eingebautes Navi", grinste Badgoods, während er mir die Zügel 
überreichte. "Findet alleine in seinen Stall zurück. Nur für den Fall, dass du mal wieder zu lange in Henrys 
Saloon bleibst. Und erst mal das Zubehör! Die Satteltaschen, der Sattel, die Steigbügel ...!" Badgoods überschlug 
sich fast vor Begeisterung.

https://cdn.pixabay.com/photo/2015/12/03/08/26/pub-1073945__340.jpg

Ich berührte mal den Sattelknopf, versuchte so, mich auf das Pferd zu schwingen, ließ aber gleich davon ab, als ich 
merkte, dass sich der Knopf unter meinem Griff aufzulösen begann. Die Satteltaschen mussten dem Äußerlichen 
nach bereits schon Pizarro gehört haben, als er Mexiko eroberte. Und die Steigbügel – hatte die jemand aus 
dem mittelalterlichen Europa hierher in die Staaten geschmuggelt? Aber Mr. Badgoods beglückwünschte mich 
aufs neue zu meinem Fang. Der Sattel wäre eh ohnehin nichts mehr wert gewesen und wird zu den neuesten 
Pferdemodellen auch nicht mehr geliefert.

"Ja glaubst du, ich würde dir einen schlechten Gaul verkaufen, hä? Ich dir? Ein Deutscher dem anderen? Du 
wirst dir auf einem neuen Sattel vorkommen wie der König der Prärie – übrigens, ich hätte da eine wertvolle 
Sammlung an Sätteln im Stall? Nur 300 $ das Stück? Durch den verstellbaren Sattelgurt kannst du den sogar 
ganz nach Belieben verschieben. Und – wenn du etwas transportieren willst – du brauchst nur die Satteltaschen 
benutzen."

Bei meiner zweiten Berührung der besagten Satteltaschen zerfielen nun die Nähte, die sie zusammenhielten, zu 
Staub. "Wer braucht schon Satteltaschen?", fragte Mr. Badgoods selig, "die sind völlig überschätzt. Was will ein 
Cowboy schon transportieren? Viel wichtiger ist doch, dass du einen hervorragenden Sitz auf dem Sattel hast? 
Den kannst du ganz nach deinem Befinden anschnallen. Wie gesagt, der Sattel kostet dich nur 350 $ - und weil 
du es bist, leg ich dir noch ein Paar Sporen drauf! Ist das ein Angebot?"  

Ich löste die Gurte des Sattels und versuchte, ihn zu verschieben. Und er ließ sich verschieben. Noch einmal. 
Und – es funktionierte wieder. Warum hatte Badgoods dann aber gesagt, dass sich der Sattel beliebig auf dem 
Pferd befestigen ließ? Sehr verdächtig – ich nahm mir vor, der Sache auf den Grund zu gehen und untersuchte 
das Ganze einmal. Kein Zweifel – der Sattel war so gut wie neu. Hatte ich mich getäuscht?

"Er ist so gut wie neu", grinste Mr. Badgoods, "wurde keine 17000 Meilen geritten." Mein Misstrauen wuchs – 
denn nach einer neuerlichen Begutachtung meinerseits kam ich bestenfalls auf 5000 Meilen. "17000 Meilen?? 
Ich denke, daß der Sattel nicht einmal annähernd so viel drauf hat?" "Colcord war Leuchtturmwächter, der 
immer nur um seinen Leuchtturm reiten konnte."

https://cdn.pixabay.com/photo/2015/12/03/08/26/pub-1073945__340.jpg
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Jetzt reichte es mir. Wenn ich die Praktiken von Mr. Badgoods richtig interpretiere, muss das Pferd nach 100 
Meilen zusammenbrechen. "Ok – wir werden kein Geschäft machen", erklärte ich. "Ganz wie du willst, Haui." 
Zum ersten Mal veränderte sich Badgoods Hautfarbe zu einem leichten, rötlichen Farbton. Auch das Grinsen 
war verschwunden. "Wie komme ich nach Hause ins Hotel?" "Zu Fuß, mein Freund, zu Fuß … Immer nach 
Osten …"

Nach Osten? Wenn der " Osten" sagt, ist vermutlich der Westen das Beste. Also ist wohl der Süden das Richtige. 
Als ich dann schlussendlich eine Nacht lang in nördliche Richtung lief, kam ich dann frühmorgens durch schönes, 
fruchtbares Ackerland, schattige Wälder, folgte eine zeitlang einem Flusslauf, dann ein wenig knallheiße Wüste 
– und letztendlich landete ich in meiner geliebten Stadt. Maria half mir die Stiegen in mein Hotelzimmer hoch 
– und informierte mich dann, dass man in Amerika zum Kaufe eines Pferdes unbedingt mit dem eigenen Pferd 
vorreiten sollte.

Sollte also noch jemand Interesse am Kauf eines Pferdes haben - versucht's auf dem Flohmarkt. Und - ich hätte 
noch Satteltaschen auf dem Markt - billig eingestellt - man muss sie nur noch zusammennähen.

(Haumichwech)

Update 2.69
Neue Aufgaben und Neues zu Weihnachten

Der Titel beruht auf der Ankündigung der Inhalte des Updates auf Version 2.69 - und dazu hätte er auch in vollem 
Umfang gepasst. Doch den tatsächlichen Inhalt des Updates, das mit einem Tag Verspätung am Mittwoch, den 
20.12.2017 eingespielt wurde, trifft der Titel nicht ganz.

Während in der Ankündigung mit der Questreihe "Magische Welt" noch neue Aufgaben und neuer Spielinhalt 
enthalten war, schaffte es diese Quest, aufgrund eines Fehlers bei der Startzeit, bisher nicht in unser Spiel. Wann 
die eingeführt wird, ist bei Redaktionsschluss nicht bekannt.

Der alljährliche Verkauf der Weihnachtsbeutel startete fehlerfrei und läuft bei Erscheinen dieser Ausgabe noch 
ein paar Tage. Die Beutel ermöglichen das Vervollständigen vergangener Eventsets und beleben den Handel und 
damit das Zusammenspielen der Spieler auf allen Welten. Die Weihnachtsaktion ist daher ohne Einschränkung 
positiv zu bewerten.

Im Wanderzirkus wurden mit dem Update neue Belohnungen eingeführt und die Aufteilung der Gewinne auf die 
vier Kategorien geändert. Höhepunkt der Änderungen sind die Gegenstände des neuen Clown-Sets.

Clown-Set

Ein weiterer Bestandteil des Updates ist nicht direkt für uns Spieler einsehbar. Die Leistung der Animationen 
wurde verbessert, um die Bildwiederholrate zu erhöhen. Dadurch belasten diese Bestandteile des Spiels die 
Akkulaufzeit von Laptops und anderen mobilen Geräten weniger als zuvor.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-69.75865/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-69.75866/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-69.75865
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-69.75866
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-69.75866
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Und wieder hat uns eine Spielerin für immer verlassen. Das Redaktionsteam der TWTimes möchte den 
Angehörigen von coltcora sein aufrichtiges Beileid aussprechen.

Mehrere Spieler baten uns, ihre Gedanken zum Ableben von coltcora zu veröffentlichen, dem wir gern 
nachkommen.

(Cymoril)

Verabschiede ich mich hier von einer Mitspielerin, guten Freundin, eines Kumpels - Sabine alias coltcora./
klabauterin. Sabine verstarb heute am 7.12.2017 in den frühen Morgenstunden im Alter von nur 53 Jahren.

Ich bin zutiefst schockiert und fassungslos!

Sie war durch ihr Temperament kaum im Spiel zu übersehen. Ich lernte sie und ihre Cousine 2010 hier im 
Spiel "hassen" und später lieben. Es war immer bemerkenswert mit welcher Unbekümmertheit sie in Duelle 
ging. Es wurde nicht groß über Taktik oder Klamotte nachgedacht..war jemand doof, da gings "druff". Nicht 
von ungefähr nannten wir sie öfter "Kamikaze-Cora". Ein liebevoller Mensch..Herz auf dem rechten Fleck, 
der das auch machte, was er sagte ... sie sagte. So lebte sie auch, wie sie spielte ... komme was wolle. Leider 
barg das auch manch Nachteil, der ihr jetzt zum Verhängnis wurde. Es gibt nur wenig Menschen, die so 
konsequent ihren Stil durchziehen. Sie wird fehlen. Hier, wie auch im wirklichen Leben. Ihr Seele wandert 
nun auf und ich weiß, das es ihr dort, wo immer sie nun auch sei, besser geht.

Du bist nun sicher auch bei Jo, Bine. "Unchain my heart..Baby let me be"

Sie bleibt in meinem Herzen und ich hoffe, in manch anderem auch. Wir werden auf Georgia für sie am 
kommenden Sonntag eine kleine Andacht halten.

(de Mull)

Ich weiß nicht, wie ich beginnen soll, es fällt mir schwer, ich kann meine Gedanken nur schwer in Worte 
fassen, auch wenn ich sonst nicht um Worte verlegen bin. Aber was soll ich sagen, wie soll ich die schönen 
Momente der vielen Jahre, die ich gemeinsam mit dir erleben durfte, egal ob hier in The West oder als Travi, 
egal ob bei nervenaufreibenden heißen Diskussionen oder beim gemütlichen Brunch bei Diddi, in kurzen 
Sätzen zusammenfassen? Das kann ich nicht.

Dir Bauti/Colti ist leider nicht viel Zeit beschieden worden, weniger als wir dir alle gewünscht haben. Du hast 
uns begleitet, hast uns an Sorgen und Freuden teilhaben lassen, hast oft ein nettes Wort gefunden wenn wir 
traurig oder müde waren, hast uns auch hin und wieder den "Kopf gewaschen" wenn wir in unseren Übermut 
über das Ziel schossen, ja du warst einfach da für uns. Meine Gedanken kreisen durch die gemeinsame Zeit, 
lassen schöne Episoden lebendig werden, unausgesprochene Worte kommen mir in den Sinn. Und immer 
wieder die Frage Warum?

Warum habe ich mich nicht getraut den Kontakt vor allem in den letzten Monaten zu intensivieren? Warum 
habe ich immer gedacht, dass ich dich belästigen würde, wenn ich dich einfach im Chat ansprechen würde, 
obwohl du sicher dir das ein oder andere Hallo gewünscht hättest? Aber besonders stellt sich mir die Frage 
"Warum musstest du von uns gehen?"

All diese Fragen kann man nur schwer beantworten.

Obwohl ich schon in der ganzen letzten Zeit es vermisste, dich im Chat zu lesen, zu lachen über deine Jagden 
mit dem Spaten hinter unseren Mulli her oder deine verwirrenden Antworten auf unsere Fragen, wie so 
manches geht oder was gerade war, so ist der Gedanke unerträglich, dass ich dies nicht mehr erleben kann, da 
du nicht mehr da bist. Wir haben diskutiert, uns mit so manchen gekloppt, Witze gerissen, Rätsel gemacht und 
viel gelacht. Leider ist dies uns mit dir nun nicht mehr möglich, aber eins sei dir gesagt - die Gedanken von 
uns schweifen immer wieder zu dir zurück. Jeder von uns erinnert sich an die ein oder andere Episode und ja, 
wir verbreiten sie immer wieder.
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Den letzten Weg musstest du ohne uns gehen, aber unsere Gedanken an dich waren immer zugegen und selbst 
wenn du uns jetzt mit dem Spaten drohen würdest, wir reden trotzdem weiter, so das dir die Ohren noch lange 
klingeln werden, egal wohin dich dein jetziger Weg auch führt.

Zum Gedenken haben wir unsere Spaten angelegt, um dir die Ehre zu erweisen. Die Ehrengarde für dich ist 
bereit.

Nun aber Schluss mit meinem Monolog, verzeih mir Bauti, aber du weißt ja, ich kann mich nicht kurz fassen. 
In Gedanken nehme ich Abschied, aber vergessen, nein vergessen tue ich dich nicht.

(GraueMaus)

~ Der Tod bedeutet gar nichts ~

Ich bin nur still nach nebenan gegangen.
Ich bin ich, und Du bist Du.

Und was wir füreinander waren,
das sind wir noch immer.

Nenn' mich bei meinem vertrauten Namen.
Sprich mit derselben Leichtigkeit,

wie Du es immer tatest.
Verändere nicht deinen Tonfall.

Trage nicht Schwermut und Trauer in Dir.
Lache über die kleinen Dinge,

über die wir immer miteinander gelacht haben.
Freue Dich, lächle, denke an mich, bete für mich.

Lass meinem Namen den vertrauten Klang,
den er stets gehabt hat.

Sprich ihn aus ohne Rührung,
ohne dass der leiseste Schatten auf ihm lastet.

Leben bedeutet all das, was es immer bedeutet hat.
Es ist dasselbe, das es immer war.
Die Kontinuität ist ungebrochen.

Warum sollte ich denn aus dem Sinn sein,
nur weil du mich nicht mehr sehen kannst?

Ich warte auf Dich,
für eine Weile,

irgendwo ganz in der Nähe,
gleich um die Ecke ...

Alles ist gut.

(Henry Scott Holland)

Nachrufe für coltcora
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Nachruf Angie50

†
Liebe Mitspieler,

jetzt einen Tag vor Heiligabend, in der Zeit der Besinnlichkeit, kommt 
mir eine sehr traurige Aufgabe zu: ein paar Worte über unsere Angie50 zu 
schreiben. Am 13.12.2017 ist sie nach langer, schwerer Krankheit leider 
von uns gegangen.

Viele von uns haben sie auf den unterschiedlichen Welten (seit Fairbanks) 
kennen, schätzen und lieben gelernt. Mit ihrem freundlichen und 
liebevollen Wesen hat sie immer wieder Freunde gewonnen; gerade weil 
sie sich von Krankheit und anderen Problemen nicht unterkriegen ließ. 
Sie war immer für ihre Freunde und Mitspieler da und stand mit Rat und 
freundlichen Worten allen zur Seite.

Viele Abende und Nächte haben wir hier auf Welt 10 zusammen verbracht, 
geschrieben und viel gelacht, aber auch über ernste Themen gesprochen. 
Ich erinnere mich auch, dass wir mit mehreren Leuten zusammen im TV 
Western oder Serien geschaut haben (jeder vor seinem Fernseher zu Hause 
und hier im Chat) und dazu hier die Kommentare gepostet. Auf jeden Fall 
haben wir zusammen viel schöne Zeit verbracht.

Aber es ist egal was ich hier schreibe, es kann meinen Gefühlen und 
unserer Angie kaum gerecht werden. Ich hatte auch das Glück sie noch 
RL kennen zu lernen und sie zweimal zu besuchen. Ich habe hier nicht nur 
eine gute Mitspielerin und Kameradin verloren sondern auch eine echte, 
liebe Freundin.

Ich hoffe, wir werden sie alle in guter Erinnnerung behalten ... ich werde 
sie nicht vergessen.

(Chamberlin)
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Filmkritik
Der Schatz im Silbersee

Eine Szene, die sich aus meiner Kindheit eingeprägt hat, ist das Wohnzimmer meiner Eltern. Ich liege am 
ersten Weihnachtsfeiertag auf dem Teppich, spiele mit meinen neuen Geschenken und im Hintergrund läuft 
die Old-Shatterhand-Melodie, denn im Fernsehen läuft, wie jedes Jahr, "Der Schatz im Silbersee". Tatsächlich 
hat sich die Single in Deutschland über 100.000 mal verkauft. Mehr noch, ist der Deutsch-Jugoslawische Film 
von 1962 einer der deutschen Kultfilme. Auch wenn sich die Verfilmung mit Lex Baker und Pierre Brice genau 
genommen nur sehr vage an die gleichnamige Romanvorlage von Karl May hält.

Es beginnt mit einem Dialog über Winnetou und Old Shatterhand, welche durch die Prärie reiten. Es folgt der 
Vorspann, untermalt mit der einprägsamen Melodie von Martin Böttcher.

Durch die Einsame Landschaft fährt eine Postkutsche. In ihr zwei Passagiere. Hinter den Felsen lauern aber 
bereits einige Banditen um eben diese Kutsche zu überfallen.

Derweil wankt in der Stadt Tulsa ein betrunkener in den Saloon. Ein Quacksalber verkauft seine Tinktur, und 
ein junger Mann – Fred Engel - trinkt mit ein paar bekannten auf seinen reichen Vater. Sam Hawkins schaut 
aus dem Fenster und entdeckt den dieses Mal Schmetterlinge fangenden englischen Lord (Gespielt von Eddy 
Arent). Kurz darauf trifft auch die Postkutsche ein. Jedoch ohne den Kutscher, der erschossen wurde. Und darin 
finden sie Freds Vater tot. Angesichts seines toten Vaters verspricht Fred seine Mörder zu finden.

An der Stelle, an welcher die Postkutsche überfallen wurde, finden sich nun Winnetou und Old Shatterhand ein. 
Sie finden ein Messer und den toten Kutscher sowie die leere Tasche des Herrn Engel. Old Shatterhand bringt 
den Toten nach Tulsa und Winnetou beschließt den Banditen zu folgen.

Nachdem im Saloon besprochen wurde, wie die Banditen aufzuspüren wären, sieht Fred (gespielt vom jungen 
Götz George) Old Shatterhand mit dem toten Kutscher auf dem Pferd und greift ihn an. Sie kämpfen miteinander, 
bis Sam Hawkins dazukommt und aufklärt, um wen es sich handelt.
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Winnetou hingegen hat das Lager der Banditen gefunden und betrachtet sie von oben. Erst in der Nacht schleicht 
er sich zu der Hütte des Banditenanführers Colonel Brinkley, den wir bereits in der Postkutsche am Anfang 
gesehen haben. Dort erfahren wir von der indianischen Schatzkarte, deren eine Hälfte Brinkley Engel in der 
Postkutsche abnahm und die zu einem Schatz im Silbersee führen würde.

In Tulsa nun werden auch Fred, Old Shatterhand und ihre Freunde belauscht, wodurch die Banditen erfahren, 
dass sie den zweiten Teil der Karten bei einem Mr. Patterson auf einer Farm finden. So begeben sich sowohl 
die Helden als auch die Schurken auf den Weg zu besagter Farm. Old Shatterhand und Co werden durch ein Tor 
eingelassen, die Banditen hingegen umreiten den Palisadenzaun, woraufhin eine Schießerei beginnt. Sie endet 
erst, als Patterson, welcher mit seiner Tochter Ellen ausgeritten war, wiederkommt und die Banditen sie gefangen 
nehmen und mit ihnen als Geiseln die Karte erpressen wollen. Sie rechneten aber nicht mit einem Geheimgang, 
durch welchen Old Shatterahnd und Fred in das Banditenlager kommen und die Geiseln befreien. Zu gut kommt 
ihnen noch eine Ablenkung durch das Auftauchen des Schmetterlinge fangenden Lord Castelpool.

Nur das Auftauchen Winnetous und der Indianer verhindert, dass die Banditen die Farm gänzlich abbrennen. 
Doch Brinkley entkommt Fred. Und auch die Indianer machen sich wieder auf den weg. Nur Winnetou bleibt 
bei ihnen und alle zusammen beschließen, den Banditen bei der Suche nach dem Schatz zuvor zu kommen. Fred 
teilt Ellen mit, dass er beabsichtigt seinen Vater zu rächen.

Mit den Banditen auf den Fersen treffen sie nun auf ein niedergebranntes Indianerlager der Utas. Ellen wird 
von den Banditen gefangen und die Helden von den Utas, die ihnen die Schuld an der Zerstörung der Siedlung 
geben. Statt einer Verhandlung soll Old Shatterhand gegen den Häuptling der Utas um das Leben seiner Freunde 
kämpfen. Natürlich gewinnt er, als er großem Wolf seine Schmetterhand spüren lässt.

Fred hingegen lässt sich von den Banditen gefangen nehmen und verspricht, sie zum Schatz zu führen, wenn 
sie Ellen frei geben. Was sie allerdings nicht tun, sondern beide mitnehmen. Den Helden wiederum sind immer 
noch die wütenden Utas auf den Fersen, die noch glauben, ihr Häuptling wäre tot. Erst als dieser in dem Engen 
Canyon auftaucht, verhindert er, dass Winnetou erschossen wird. Sie rauchen zusammen die Friedenspfeife und 
die Indianer versprechen ihnen zu helfen.

Fred und Ellen gelingt keine Flucht und so sehen sie zu, wie die Banditen ein Floß bauen um auf die andere Seite 
des Sees zu gelangen, wo sich der Schatz befinden soll. Als sie dort ankommen finden sie einen uralten Indianer 
vor, der diese beschützt. Brinkley schlägt ihn nieder und zu viert gehen sie in die Höhle mit dem Gold. Aber da 
keiner teilen will, beginnen sie miteinander zu kämpfen und Brinkley erschießt letztlich seine drei Widersacher. 
Nur noch auf das Gold konzentriert, bemerkt er nicht, wie der alte Indianer eine Falle auslöst, wodurch Brinkley 
zusammen mit dem Gold in ein Schlammloch fällt und darin versinkt.

Da nun keiner der Banditen über den Fluss zurückkommt, beschließen die übrigen Bandenmitglieder die beiden 
Geiseln aufzuhängen. Doch, wie sollte es sein, kommen Old Shatterhand, Winnetou und die übrigen Helden 
ihnen zu Hilfe. Der Strick wird durchschossen und die Banditen verjagt. Und sogar der Lord findet endlich 
seinen gesuchten Schmetterling. Die Utas reiten nach Hause, ebenso wie die Gefährten. Nur Old Shatterhand 
und Winnetou reiten gemeinsam in die Prärie und in das Ende dieser Geschichte.

Sicher hat der Film aus heutiger Sicht kaum etwas mit dem wahren Wilden Westen zu tun. Aber das muss er 
auch nicht. Es ist ein Märchen, in dem die Guten über die Bösen siegen und Freundschaft wichtiger ist als Gold. 
Etwas, das zu allen Zeiten schön war zu glauben. Und sei es nur für die Länge eines Filmes. Und da interessiert 
es auch nicht, dass die Indianer in der Großzahl keine Schauspieler waren, sondern nur zufällig in der Nähe der 
Drehorte wohnten. Auch verdiente Pierre Brice als Darsteller des edlen Wilden nur knapp ein Drittel von dem 
was Lex Baker für seine Schauspielerische Darbietung bekam. Es ist und bleibt ein Klassiker des Deutschen 
Films!

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Pulled Pork

Der Bürgerkrieg war vorbei. Die Sklaven waren befreit und viele von ihnen auf dem Weg in den Norden. Was 
übrig geblieben war, waren verbrannte Herrenhäuser, brachliegende Plantagen und geplünderte Städte. Das 
Essen reichte kaum noch.

Marcus Walton blickte auf die Schweineschulter vor sich auf dem Tisch. Kein gutes Stück Fleisch, aber Essen. 
Seine Frau Alice war krank und konnte nichts kochen. Also blieb es an ihm, etwas aus diesem Stück Schwein zu 
machen. Das Fleisch war zäh und würde ewig brauchen, bis es durch war, soviel wußte er. Vielleicht würden ja 
ein paar der Gewürze helfen, die er, genau wie die anderen, aus dem Laden in der Stadt gestohlen hatte.

Er hatte besorgt:

eine Schweineschulter
eine Zwiebel
1 TL Salz
3 EL weiße Pfefferkörner
2 EL Salz
2 TL Piment
2 EL Paprikapulver
2 TL Ingwerpulver
2 TL Knoblauchpulver
2 EL trockenen Rosmarin
2 EL Wacholderbeeren
2 TL Lorbeerblätter
etwas Gin

Mit den Gewürzen rieb Mr. Walton das Fleisch großzügig ein. Wickelte es in Wachspapier und stellte es an 
einen kalten Ort. Da stand es eine ganze Nacht und einen ganzen Tag, an dem er sich um seine Frau kümmerte. 
Erst als sie wieder schlief, ging Marcus seine Schweineschulter hervorholen. Hinter dem Haus hatte er einen 
kleinen Grill. Nichts Großes und man konnte keine große Hitze darin erzeugen. Der Mann entschied sich für 
Buchenholz, da es sehr langsam brannte. Er legte das Fleisch auf den Grill und schloss den Deckel des Grills, 
den er dran geschraubt hatte, um die Wärme besser zu halten. Es rauchte sehr, aber das musste er in Kauf 
nehmen. Außerdem verlieh es dem Fleisch diesen rauchigen Geschmack.

Derweil rieb Mr. Walton die Zwiebel klein, briet sie kurz an und mischte sie mit dem Gin. Er kochte die Sauce 
zusammen mit den Wacholderbeeren und den Lorbeerblättern bis sie sämig war. In der Küche hatte er noch zwei 
Metallschüsseln, in die er die Sauce goss. Er brachte sie zum Grill und legte das Fleisch in die Zweibelsauce, 
wälzte es darin und deckte es mit der anderen Schüssel zu. Dieses stellte er erneut in seinen kleinen Rauchofen. 
Es war spät geworden. Er legte noch etwas Holz nach. Aber wärmer würde es dadurch nicht werden. Er war 
müde. Aber immer wieder wachte er auf, schaute nach dem Feuer, das nicht erlöschen durfte.

Es war schon mittags, das Fleisch war über 10 Sunden in dem Rauchgrill gewesen. Jetzt musste es fertig sein. 
Vorsichtig holte er die Schweineschulter heraus und brachte sie in die Küche. Das Fleisch war weich. Weicher 
als er es geglaubt hatte. Mit einer Gabel konnte er es sehr leicht auseinanderpflücken und sauber von dem 
Knochen ablösen. Übrig blieb eine Schüssel voller kleiner Fleischstückchen. Wunderschön zart und weich. 
Lächelnd brachte er sie zu Alice. Es würde reichen, um den Rest am nächsten Tag noch einmal in der Pfanne 
anzubraten.

Anmerkung: Im Laufe der Zeit entstand zunächst in Tennessee eine besondere Art von Grill, Smoker genannt, in 
dem bei niedrigen Temperaturen knapp über 100 °C das Fleisch sehr lange im Rauch gegart wird. Das ist eine 
sehr aufwendige Art des Grillens, aber der Geschmack des Pulled Pork gibt einem natürlich Recht.

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: [Schneebälle von Ded Moroz] :-D gezogen
BBB: beschieß mich mal damit. am besten über den 
markt ;-)

AAA: oh man
AAA: hab tagelang den adventskalender vergessen
BBB: ich auch zweimal ^^
CCC: wir gehen alle beten^^
BBB: oje wat wird die Kirsche voll sein :-D
BBB: KIRCHE
CCC: :-D
CCC: proppevoll^^
BBB: hihi alles räudige sünder
BBB: ehm räuige
CCC: Asche auf unser haupt
BBB: booaaa nee net schon wieder duschen :-D
CCC: :-D

AAA: wandertag ^^
BBB: gibt Blasen anne Füsse
CCC: habe schon welche lol
HHH: die haben zu viel Hafer in den Taschen wer weis 
wer die verfolgt :-D :-D :-D
DDD: südwall rein ins fort
EEE: links zwo drei vier... links..
HHH: da können die sagen sind 2 mal ums fort gerannt 
und fanden doch kein Korn :-P :-D
AAA: BBB willst du dann an meinen füssen blassen 
blassen ^^
FFF: ihr habt keine ahnung oder, dass ist ein strafübung 
zum ezerzieren
GGG: hoffe die haben meinen organspendeausweis 
wenigstens gefunden,hab ich ja unfreiwillig draussen 
verloren man^^
JJJ: .. du kann ja deine Socken übern Wall werfen ^^
AAA: 12k giebt fuss aua beim rum lauffen ^^

AAA:  macht jetzt auf dem SW platz für die leute aus 
dem süden
BBB: kann mich am sw mal wer rauslassen?
AAA: raus???? REIN!
CCC: :-D
AAA  KEINER geht in den süden raus!
CCC: Vielleicht muss er ma pinkeln. :-D
AAA: soller inne hose pullern, wie die ersten männer 
auf dem mond ... das waren auch helden^^

AAA: vielleicht will er uns Elend ersparen?
BBB: AAA^^ - geb dir gleich ma ne Schaufel Elend^^
AAA:  und? das bin ich gewohnt, verheiratet seit 35 
Jahren

(Ausschnitt einer Redaktionssitzung unter vier Augen)
AAA: könntest du noch in etwa für jedes pferd ein 
heuballen sammeln?
BBB: häääää?? wieso das denn? kopier die dinger 
doch einfach?
AAA: damit deine pferde und esel die essen können
BBB: da nimmst doch einfach die Grafik-Adresse von 
dem heuballen?
AAA: stimmt
BBB: joo - und den haust dann rein? mit [img]
AAA: naja brauch das eigentlich nur für den namen 
:-D
BBB: und dafür würdest mich stundenlang zum 
sammeln schicken??
AAA: *grübel* ja

AAA: was, zum Teufel, ist das denn für ein Ding??? 
[Shipibo-Rassel]
BBB: na zum rasseln
AAA: *lol *rasselrasselrassel, es regnet noch imma 
nich, das Ding funktioniert ned, dafür schneits jetzt 
*lol. ich lach mich wech, hat gerade angefangen, ich 
glaubs ja ned

AAA: klose hat gerade den pokal gebracht
BBB: jepp - sag ich doch^^
AAA: koennten langsam mal anfangen
BBB: jooo - bin scho ganz fickrig. haben im Geschäft 
schon gesagt, wir kaufen noch Mozartkugeln zum 
gucken - hast dann was zu knabbern, Alk iss auch 
drinne und wenn du die dann wegen der auslosung an 
den Fernseher knallst, geht nix kaputt^^

AAA: hmmm
BBB: hmmm
AAA: hmm mich nicht an das ist mein ding :-D
BBB: *lach

AAA: ich schreib mir das nu ma auf^^ hols der Geier. 
:-D ich bin ü50 und damit entschuldigt :-D :-D :-D
BBB: wenn ich vom futtern zurück bin, helfe ich dir 
über die straße^^
AAA: das wäre nett *lol
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN (Button "Kontakt", rechts unten) auf unserer Redaktionsseite 
(www.twtimes.forumieren.com) an uns. Dazu ist es nicht nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem 
Benutzernamen und Passwort anzumelden! Klickt dort einfach auf "Kontakt" oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider auch immer wieder darauf hinweisen, dass ihr bei der Einsendung 
eurer Lösung auch euren Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer 
wieder richtige Lösungen, die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer 
E-Mail bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht 
zur Nicknamenfindung der Spieler. Diese "anonymen" Lösungen können somit nicht an der Auslosung des 
Gewinners teilnehmen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten von 
Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder eine sehr bekannte Figur aus Literatur oder Film. 
Dieses Mal haben wir leider gar keine biographischen Hinweise für euch. Wir haben auf dem Dachboden in 
einer verstaubten Kiste nur ein paar Schnipsel eines alten Fotos gefunden. Setzt sie wieder zusammen und sagt 
uns, wen ihr seht. Die Schnipsel findet ihr hier:

http://two.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=3389790&k=87396191

Hinweis: Wir suchen die Person links auf dem Bild. Gesucht ist nicht der Name des Schauspielers, sondern sein 
Rollenname aus diesem Film aus den 1960er Jahren.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)

Rätsel Nr. 2 - Kreuzworträtsel
Januarrätsel

Wie der Name schon vermuten lässt, handelt es sich bei diesem Kreuzworträtsel um Begriffe, die mehr oder 
weniger mit dem Januar zu tun haben.

https://www.xwords-generator.de/de/solve/wcx2m

Wir erwarten gespannt eure Einsendungen und versprechen dem Gewinner ein Item der Redaktion.

(Cymoril)

Rätsel Nr. 3 - Puzzle
Neujahrspuzzle

Als ich am 31. Dezember 2017 zur Post laufen wollte, um eine Karte aufzugeben, war schon alles zu spät. Tony 
hatte frühzeitig mit den Blitzknallern rumgespielt und einer fuhr direkt in unsere Redaktionspost. Nun sind 
da nur noch die Schnipsel zu finden. Man könnte sie ja zusammenkleben, aber wie sieht das denn aus? Wer 
trotzdem nicht auf unsere Postkarte verzichten möchte, kann versuchen die einzelnen Teile zusammenzusetzen. 
Wer es geschafft hat, beschreibt einfach, was er auf der Karte sieht. Der Gewinner erhält die Schneeflocken 
vom Ded Moroz-Set.

http://five.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4718659&k=29237838

(Cymoril)

https://www.xwords-generator.de/de/solve/wcx2m
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Rätsel Nr. 4 - Logical
Wer erschoß Mr. Brown?

Sheriff Fitzburn hat es auch nicht leicht. Nicht genug, das jemand Mr. Brown erschossen hat. Nein, es sind auch 
noch mehrere Verdächtige in der Stadt, welche alle noch Schulden bei dem Opfer hatten. Welch ein Glück, das 
das Gefängnis fünf Zellen hat. Kurzerhand sperrt Fitzburn alle Fünf ein, konfisziert ihre Waffen und bindet 
die Reittiere vor dem Gefängnis fest. Doch was nun? Wer ist der Schuldige? In seiner Not fragt er Waupee, ob 
dieser nicht einmal die Geister seiner Ahnen befragen kann. Und tatsächlich die Geister geben eine Antwort. Der 
Mörder reitet einen Apfelschimmel. Aber leider weiß Sheriff Fitzburn nicht mehr, wem dieses Pferd gehörte. 
Oder wer welche Waffe trug. Und was der bevorzugte Schnaps jedes einzelnen war. Kannst Du ihm vielleicht 
helfen?

Verdächtige: Cheche - der irre Flint - Norman - Paul - Pete aus dem Norden
Pferde: alter Esel - Apfelschimmel - brauner Klepper - gefleckter Hengst - Pony
Waffen: Buntline - Deringer - Peacemaker - Smith & Wesson - Vorderlader
Schaps: Gin - Pflaumenschnaps - Rum - Tequilla - Whiskey
Schulden: 97 $ - 536 $ - 800 $ - 950 $ - 1200 $

1.	 Der irre Flint sitzt neben dem Peacemakerbesitzer.
2.	 Pete aus dem Norden besitzt eine Buntline.
3.	 Paul liebt Rum.
4.	 Der Besitzer des Vorderladers ist links neben dem Besitzer des Deringers eingesperrt.
5.	 Der Vorderladerschütze hat eine Flasche Tequilla in der Tasche.
6.	 97 $ Schulden hat der Reiter des gefleckten Hengst.
7.	 Norman hat 800 $ Schulden.
8.	 Der Verdächtige in Zelle 3 trinkt am liebsten Gin.
9.	 Der Besitzer der Smith & Wesson hat 1200 $ Schulden.
10.	 Der braune Klepper wird von Cheche geritten.
11.	 In Zelle eins sitzt momentan der irre Flint
12.	 Derjenige, welcher 950 $ Schulden hat, sitzt in der Zelle neben dem Besitzer des alten Esels.
13.	 Derjenige, welcher ein Pony reitet, sitzt neben dem der 1200 $ Schulden hat.
14.	 Der Pflaumenschnapstrinker hat 536 $ Schulden.
15.	 Neben dem Whiskeytrinker sitzt derjenige mit 950 $.

Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.

(Kilroy)
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Rätsel Nr. 5 - 10 Fakten
Kit Carson

Hallo, liebe Leser!

Ich bin Kit Carson und hier im Spiel könnt Ihr meinen Falkengürtel tragen. Hier sind ein paar interessante 
Fakten über mich:

1.	 Ich wurde am Heiligen Abend im Jahre 1809 im Bundesstaat Kentucky geboren.
2.	 In den 1830ern arbeitete ich als Trapper für die American Fur Company.
3.	 Meine zweite Tochter, deren Mutter Waanibe, eine Arapaho Indianerin war, starb sehr jung, weil sie in einen 

Kessel mit kochender Suppe fiel.
4.	 Mit John Frémont nahm ich an einer Expedition zur Vermessung des Oregon Trail, einer Route für Siedler, 

die von den Great Plains über die Rocky Mountains nach Oregon City führt, teil.
5.	 Im Mexikanisch-Amerikanischen Krieg diente ich unter Stephen Watts Kearny als Scout und sollte seine 

Truppen nach Kalifornien führen.
6.	 Den Amerikanischen Bürgerkrieg trat ich als Leutnant ein, und beendete ihn als Oberst (Colonel) bei der 

1st New Mexico Volunteer Infantry.
7.	 Für meine Frau Josefa Jaramillo verließ ich die presbyterianische Kirche und wurde Katholisch.
8.	 Meine militärische Kariere beendete ich als Kommandeur von Fort Garland, wo ich mich hauptsächlich um 

die Beziehungen zu den Indianern kümmerte
9.	 Um meine Memoiren schreibe zu können musste ich diese jemanden diktieren, da ich Zeit meines Lebens 

nie Lesen und Schreiben lernte, also ein Analphabet war.
10.	 Mir zu Ehren wurde die Hauptstadt von Utah Carson City genannt.

Vielleicht konnte ich Euch für mein Leben etwas interessieren... Doch halt, mir ist da ein Fehler unterlaufen. 
Einer meiner Fakten ist falsch. Könnt ihr mir helfen, welcher Fakt ist es denn, und wie muss es richtig sein?

Als Gewinn werden 200 Nuggets verlost.

(Kilroy)

Gemeinfreies Bild: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3d/Kit_Carson_photograph_restored.jpg

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3d/Kit_Carson_photograph_restored.jpg
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 106 und die Gewinner

Rätsel 1: Wörtersuche (200 Goldnuggets)

Lösung: Wir haben 53 Wörter gefunden. Es gibt aber noch wesentlich mehr, sodass der Einsender mit den am 
meisten gefundenen Wörtern - es sind 161 Wörter - der Gewinner ist.

Gewonnen hat FantaSixty aus Welt 10. Herzlichen Glückwunsch!

Rätsel 2: Dezemberrätsel (Rudolph das Rentier):

Lösung: 1b - 2a - 3b - 4a - 5a - 6a - 7b - 8c - 9b - 10c

Gewonnen hat Acina aus Welt Coloroado. Herzlichen Glückwunsch!

Rätsel 3: Buchstabenmix (Armeerevolver 1890)

Lösung: 1. Advent, 2. Kerzen, 3. Schlitten, 4. Tanne, 5. Tannenbaum, 6. Lametta, 7. Nikolaus, 8. Krippe, 9. 
Stern, 10. Pfefferkuchen, 11. Schnee, 12. Weihnacht, 13. Apfelsine, 14. Kekse, 15. Braten, 16. Entenbrust, 
17. Schokolade, 18. Stollen, 19. Marzipan, 20. Engel, 21. Dominosteine, 22. TWTimes, 23. Schneeball, 24. 
Heiligabend

Gewonnen hat The King1995 aus Welt Colorado. Herzlichen Glückwunsch!

Rätsel 4: Geschichtenpuzzle (High Wall, 2 Enten der Redaktion)

Lösung: Die Geschichten der Knobelfreunde könnt ihr in dieser Ausgabe lesen. Alle drei Geschichten haben 
uns gut gefallen, sodass wir hier außer dem High Wall noch je eine Ente der Redaktion an die anderen beiden 
Einsender vergeben.

Gewonnen hat Savannah** aus Welt Jacksonville die High Wall. rosie2 und silli5 erhalten je eine Ente der 
Redaktion. Herzlichen Glückwunsch!

Rätsel 5: Personenrätsel (200 Goldnuggets)

Lösung: Franklin Clarence Mars, der Begründer des MARS-Süßwarenkonzerns

Gewonnen hat potato joe aus Welt 3. Herzlichen Glückwunsch!
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Rätsel 6: Suchbildrätsel (Knusperkeks)

Lösung: Aufmerksame Leser haben sicher das in der Zeitung versteckte Original entdeckt 
und damit einen Vergleich zu den Fehlern. Auf dem Screenshot sind die Fehler eingetragen.

Gewonnen hat Khosyma aus Welt 3. Herzlichen Glückwunsch!

Rätsel 7: Puzzle (Weihnachtsstullenschneider und Weihnachtsstollen)

Lösung: Bei dem Puzzle war ein braunes Tablett mit Wasser, vier Teelichtern in Glasschalen sowie weiße Blüten 
und Glaskugeln in verschiedenen Größen zu sehen.

Gewonnen hat Firedevil87 aus Welt Jacksonville. Herzlichen Glückwunsch!

Die Redaktion der TWTimes wünscht allen Gewinnern viel Vergnügen mit ihren Gewinnen!

(Tony Montana 1602)

Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe



«  Seite 32  «  Januar 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994		  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril			  cymoril@twtimes.de
Haumichweg		  Hauptwelt: Jacksonville - Nebenwelt: Indiana
Kilroy 			   Kilroy@twtimes.de
quis			   quis@twtimes.de
TonyMontana1602	 tonymontana1602@twtimes.de

Freie Redakteure 
Chamberlin 	 (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, außer 3 und 5) 
firet0uch		 (Hauptwelt: Hannahville,Fairbanks, Jacksonville - Nebenwelten: alle anderen außer Buffalo)
Romeo Dolorosa	 (Hauptwelt: 1 - Nebenwelt: Georgia)

Technische Umsetzung
quis			   quis@twtimes.de

Homepage
gandfhut			  gandfhut@twtimes.de

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren
Im IRC-Channel #twtimes (http://webchat.quakenet.org/?channels=#twtimes)
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/

Gründer der TWTimes
Sir Wusel † 2017

Partner
Eventteam von The West	

Bildmaterial 		  Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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